
Verein Treffpunkt Tier-Mensch 

Mein Name ist Markus Zaugg (Spitzna­
me: Kusi) und ich wohne auf dem Le­
benshofVerein Treffpunkt Tier-Mensch. 
Tierrechte und Tierschutz liegen mir 
sehr am Herzen. Es ist mir überaus wich­
tig, andere Menschen für die Bedürfnis­
se der Tiere zu sensibilisieren. 
Seit März 2017 organisiere ich die Infor­

mationsstände der AG STG und bin vor 
Ort, um den Passanten die Sinnlosigkeit 
der Tierversuche aufzuzeigen. 

„Wo immer ein Tier in den Dienst des 
Menschen gezwungen wird, gehen die 
Leiden, die es erduldet, uns alle an." (Al­
bert Schweitzer) 

Ein solches Zitat, ein Zeitungsartikel, 
ein Dokumentarfilm, ein Gespräch mit 
veganen Freunden oder Informationen 
aus einem Flyer können gute Gründe 
dafür sein, über die Beziehung Mensch­
Tier / Tier-Mensch nachzudenken. 
Der Aufbau unseres Lebenshofs hat sich 
erst nach und nach ergeben. Es begann 
damit, dass wir den Gedanken „Hey, so 
kann es nicht weitergehen", in die Tat 
umsetzen wollten. 
Meine Partnerin Ann Bachmann und 
ich sahen den veganen Lebensstil als ein­
zigen Weg, um selber möglichst wenig 
zum gewaltsamen und viel Leid verursa­
chenden Umgang mit unseren Mitlebe­
wesen beizutragen. Wir leben beide aus 
ethischen Gründen vegan. 

Auf dem Lebenshof möchten wir unse­
ren Besuchern die Möglichkeit geben, 
unsere Tiere und deren Geschichten 
kennen zu lernen, den Tieren als Indi­
viduen zu begegnen und vieles über ih­
re Bedürfnisse und ihre Verhaltenswei­
sen zu erfahren. 
Bei uns kann man Kindergeburtstage 
feiern, mit einer Schulklasse vorbeikom­
men, bei einem unserer Events herein­
schauen oder uns einfach nach Voran­
meldung besuchen. Wir passen uns, 
wenn möglich, gezielt unserem Publi­
kum an: Je nach Wunsch darf auf dem 
Hof mitgeholfen werden oder man kann 
sich die Zeit nehmen, die Tiere auf sich 
wirken zu lassen. 

Unsere Tiere leben jeweils in Gruppen 
mit ihresgleichen oder wenn möglich 
mit anderen Tierarten zusammen. Sie 
können ihren Tagesablauf relativ frei be­
stimmen; sich bewegen, auf Futtersuche 
gehen, scharren, wühlen, sich wälzen, 
sonnen, zurückziehen, Sozialkontakte 
pflegen, und vieles mehr ... 
Der Lebenshof liegt sehr ländlich 

im Zürcher Unterland, direkt an der 
deutsch/schweizerischen Grenze, 11 Ki­
lometer von Bülach entfernt. 
Unsere Mitbewohner: 1 Hund, 2 Kat­
zen, 5 Ziegen, 3 Schweine, 3 Ponys, 1 
Pferd; Hühner, Enten, Vögel, Kanin­
chen und Meerschweinchen. 
Ungefähr 60 tierische Freunde leben mo­
mentan auf dem Hof, wobei es schwierig 

ist, diese genau zu zählen, da die gerette­
ten Wildenten oft nur zum Pressen nach 
Hause kommen und immer wieder neue 
Bewohner auf dem Lebenshof einziehen. 

Unsere neuesten Mitbewohner sind Nan­
cy, Momo Fortunato und Luna Rosa. 
Nancy ist ein Zuchtschwein aus einem 

Naturafarm-Zuchtbetrieb. 
Sie hatte, trotz ihres jungen Alters von 3 
Jahren (*6.6.13), schon fünfmal Nach­
wuchs. 
Die Jungen wurden jeweils im Alter von 3 
Wochen von ihr weggenommen(= abge­
setzt) und kamen in die Mast, wo man sie 
mit einem Gewicht von 100 kg schlach­
tete. 
Je älter das Zuchttier ist, desto weniger 
Junge wirft es. Dann wird auch das Mut­
tertier geschlachtet und zu „minderwerti­

ger" Wurst verarbeitet. 
Nancy konnte in dem Zuchtbetrieb nur 
Beton und Spaltenböden unter ihren 
Klauen spüren. Bei uns kann sie endlich 
suhlen und buddeln und somit ihr natür­
liches Verhalten ausleben. 
Nancys Markenzeichen ist ihre heraus­
hängende Zunge. Diese Zunge war ihre 
Rettung. Eine Mitarbeiterin des Zucht­
betriebs verliebte sich in sie und suchte 
für sie einen Lebensplatz. So kam Nan­
cy zu uns. Da wir Nancy nicht alleine bei 
uns aufnehmen wollten, durften zwei ih­
rer letzten Jungen (* 13.8.16) mitkom­
men: Luna Rosa und Momo Fortunato. 
Am Beispiel unserer Schweine zeigen wir 
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